
Jungfrau
Jungfrau ist ein Erdzeichen und dem Pla-
neten Merkur zugeordnet. Ihre Begabung 
liegt in der Beobachtung und der Analyse, 
meist entwickelt sie ein hervorragendes  
Unterscheidungsvermögen. Die Jungfrau 
katalogisiert die Welt, will sie überschau-
bar machen. Dieser Zug, der bei Wissen-
schaftlern eine hoch geschätzte Eigenschaft 
ist, kommt im Liebesleben naturgemäß we-
niger gut an. Selbst bei einer leidenschaft-
lichen Umarmung nimmt sie noch den 
Muskeltonus des umschlungenen Rückens 
wahr und überlegt später, mit welchen Er-
nährungsbedingungen das Gewebe verbes-

sert werden könnte. Na ja, diese Aussage 
ist vielleicht übertrieben und doch trifft 
sie irgendwie den Kern. Die Jungfrau hat 
eben einen Blick für Details und auch für 
(scheinbare) Nebenschauplätze. Sie nimmt 
vieles gleichzeitig wahr und fügt es über 
ständiges Reflektieren zu einem Puzzlebild 
zusammen. Heftige Emotionen machen ihr 
Angst, sie fühlt sich schnell überwältigt. 
Ihr Aggressionsausdruck ist daher eher 
die Nörgelei, ein bewährter Weg, den An-
deren zur Weißglut zu bringen. Die Kriegs-
handlung wird somit elegant delegiert. Die 
Jungfrau ist ökonomisch; selbst bei der ers-
ten Verabredung schlägt sie ein Restaurant 

vor, welches in Nähe der Reinigung und der 
Autowerkstätte liegt. Praktisch, da kann 
sie vorher noch Schmutzwäsche hinbrin-
gen und dann das Auto zum Service stel-
len. Ihre Vorzüge: Sie ist geistig wach, ein 
anregender Gesprächspartner und sie kann 
ein wunderbarer Zuhörer sein.

Kurz: Jungfrau ist ein naturverbundenes, 
realitätsbezogenes Wesen, welches tiefe 
Schlüsse aus ihren Beobachtungen ziehen 
kann. Sie sucht Ordnungen und identifi-
ziert sich stark mit ihrer Arbeit, merkt oft 
gar nicht, dass sie Gefahr läuft, sich darin 
zu verlieren.
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Paarlauf: Jungfrau/Fisch
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In dieser Serie wird Beziehungsverhalten analog der Tierkreiszeichen beschrieben,  
ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Es geht hier nicht um Menschen in ihrer Komplexität, 
sondern um charakteristische Eigenschaften, wie sie den jeweiligen Sternzeichen zuge-
ordnet werden. Schauen Sie also nicht nur auf das Zeichen, in welchem Ihre Sonne steht, 
die Astrologie arbeitet mit 10 Planeten und vielleicht haben Sie beziehungssignifikante 
Faktoren in einem anderen Tierkreiszeichen, dann werden die dazugehörigen Strukturen 
für Sie sogar zutreffender sein. 



Fische
Fische ist ein Wasserzeichen und dem Pla-
neten Neptun zugeordnet. Menschen mit 
der Färbung dieses Zeichens sind „nicht 
ganz von dieser Welt“, ahnen tief drinnen 
um eine gemeinsame Quelle und haben 
großes Mitgefühl mit allem was ist. Wir 
finden zwei Typen bei Fische; die Einen, 
die ihren Phantasiereichtum und ihren un-
bestrittenen Hang zur Selbstaufopferung 
ausleben, und die Anderen, die mit dem 
Nichterklärbaren ständig im Kampf liegen 
und ihre Sensitivität bekämpfen. Letztere 
umgibt oft ein resignierter Grundton und 
sie halten sich mit zelebriertem Zynis-
mus über Wasser. Der Bogen spannt sich 
also vom zugewandten, einfühlsamen bis 
zum eiskalten Engel. Fische bringt Träu-
mer hervor, die aus dem Partner immer 
das Wunderbare heraus leben wollen, und 
doch, viele leben alleine, da sie letztlich 
nicht verstehen, dass das Wunderbare auch 
Mundgeruch hat. Andere wieder wollen 
die Gestrandeten retten, suchen sich Ver-
kapselte, Süchtige, und meinen, Ihre Für-
sorge und Liebe würde Erlösung bringen. 
Der Fisch will helfen und damit sind sämt-
lichen Retterspielen Tür und Tor geöffnet. 
Letztlich, wir finden hier die begabten Ver-
führer, das feuchte Versprechen. Der Fisch 
ahnt schnell, wie der Andere ihn haben 
möchte und wird zu dieser Wunschgestalt, 
das heißt, er verliert sich selbst im eigenen 
Zaubergarten.

Kurz: Fisch ist eine phantasiebegabte Na-
tur, die theatralische Ader ist stark ausge-
prägt. Er braucht Visionen, liebt das Spiel 
der Möglichkeiten und weniger die Reali-
tät, was ihm nach einer Zeit des Rausches 
oft Enttäuschung beschert.

Pas de deux
Trocken trifft Feucht. Ein Wissenschaftler 
verfällt einer Fata Morgana. Sie sind beide 
sehr empfindlich, sind fein gestrickt, nur 

die Jungfrau trägt diese Qualitäten mehr in 
die Analyse, während der Fisch sich in die 
Nebel von Avalon entzieht. Ich korrigiere 
mich, er ist dort niemals ausgezogen. Der 
Fisch tendiert zu Heimlichkeiten, liebt ver-
wischte Konturen, die Jungfrau bevorzugt 
den klaren Strich. Die Lust des Fisches, 
sich in Illusionen zu verlieren, macht die 
Jungfrau ärgerlich. Der Fisch kann sich 
wunderbar auflösen, in einem Boot schau-
keln lassen, die Jungfrau hat eine große 
Angst vor Kontrollverlust und Hingabe. 
Darin liegt auch die gegenseitige Anzie-
hung. Kurz, es tobt ein Kampf zwischen 
Mystiker und Pragmatiker, wobei das Wort 
„tobt“ hier fehl am Platz ist, denn beide 
bevorzugen die feine Klinge. Der Fisch 
eliminiert den Anderen mit einer dezenten 
Verpestung der Atmosphäre, was die Jung-
frau mit einem spitzen Mündchen pariert. 
Beide delegieren gern ihre Aggressionen. 
Und beide haben, speziell bei Beziehungs-
konflikten, eine starke Tendenz zu Flucht-
mechanismen, das heißt der Fisch sucht 
Rauschmittel, betäubt sich oder rettet un-
entwegt die Welt, während sich die Jung-
frau zu Tode arbeitet. Wenn der Fisch sei-
ne Sensibilität überkompensiert, finden wir 
hier die Fusion der Groschenzähler. Wenn 
beide aus den Qualitäten ihres Zeichens 
schöpfen und ein gemeinsames Anliegen 
finden, ergänzen sie sich wunderbar, kön-
nen sie – besonders in künstlerischen oder 
altruistischen Belangen – viel bewirken.    

Gemeinsame Zielgerade:
Meditation am Arbeitsplatz, heimliches 
Stelldichein im Krankenhaus (unterm Kit-
tel in Weiß), Pflegedienst in Lourdes, Tat-
sachenberichte über Geistheiler, ein Beam-
tenbacchanal, Verschmelzungsrituale
 

Lebensdialog:    
Vollkornbrot kontra Manna  
Vorschlag: eine Auramassage
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Hannelore Traugott

Leiterin der gleichnamigen Astrolo-
gieschule in Salzburg, Beratungspra-
xis in Traunkirchen, arbeitet zusammen 
mit der Gruppe TRYAS, einem renom- 
mierten Team von Psychologen und Psy-
chotherapeuten, mit denen sie den spe-
ziell ausgearbeiteten Lehrgang „Psycholo-
gie für Astrologen“ anbietet. 
Weitere Schwerpunkte sind die Ver-
mittlung von Astrologie mit Einsatz von 
 Mythen und Masken (Maskentheater) 
sowie Lilith, Eros des Schwarzen Mondes 
– Verlag: Astrodata.

Hannelore Traugott
Attweng 3, A-4801 Traunkirchen
Tel.: 07617 / 34 244
Fax: 07617 / 34 243
E-Mail: hannelore.traugott@aon.at 

www.lilith.at

Fo
to

: 
K

ar
in

 H
o

fb
au

er

| astrologie

Astrologie als Hobby?
Astrologie als Beruf?

Seminare/Ausbildung/Beratung bei Hannelore Traugott
unverbindliche Schnupperseminare
Neu: regelmäßige Abendkurse in Wels
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